
Ein lepidopterologischer Besuch
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Alpen Mangert iiiicl Roiiihoii

in Istrien.

Von

J. v. li o r 11 i

, Auf einer im Sonnner 1853 mit meinem entomologischen Freunde, Herrn
J. L cd er e r in Wjen unternommenen Reise bestiegen wir zu dem Zwecke,
Lepidoptern zu sammeln , auch die zum kärnthnerischen Alpenzuge gehörigen
Berge Mangert und Rombon in Istrien, den erstem am 29. Juli und 1. August,
den letztem am 31. Juli 1853.

Der Maugert, an der Gränze zwischen Kärnlhen und dem Küstenlande
gelegen, ist (nach B anni g a r tn e r , trigonometrisch gemessen) 8462 "Wie-
ner Fuss, der Ilombou 6979 Fuss , und der Prediel, ein Vorberg des Mau-
gert , 3718 Fnss hoch.

lieber die geologischen Verhältnisse der Gegend um Raibl und insbe-
sondere auch des Mangert ist in letzter Zeit eine ausführliche Beschreibung
von Herrn A. von M or l o t in deu Jahrbüchern derk. k. geologischen Reichs-
anstalt, 1850 , S . 225 erschienen.

Von der Vegetation kauir ich, ein Laie in der Bofanik, bloss sagen,
dass sie in der alpinen Region beider erstgenannten Berge eine Uusserst
dürftige ist, besonders auf dem Rombon, der oben ein ungeheures, mit Fels-
trümiDern bedecktes und nur liier und da spärlich bewachsenes Plateau bildet.
Nur der südöstliche Abhang des Mangert, Coritenza genannt, hat überhaupt
einen üppigem Pflanzçnwnchs, und ist bis ungefähr zur halben Höhe stel-
lenweise bewaldet.
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Ich gebe das Wescntlicherc nnscrer'Ausbcute in Naclifaigendem bckannt,
und fiihre dabei Dasjenige, was wir auf dem Prediel und in den dorligcn
Tiialcrn sannnelten , mit auf.

Die trivialen Tagfalter, welche'in den Thalern nmj niederer gelegenen
Gegenden eben so hiiufig, wie in der Wiener Gegend flogeii, als Doritis
Apollo L., Pier. Napi L. Var. Bryoniae H., Mel. Athalia Esp. , Ereb. Pro~
nbe E s p . , die wir aucli in der Var. Pithd H* erhielten , Ereb. Ligea L . ,
Medea 8. V., Medusa S. V-, Coenon. Arcania L., von 'welch* letztercr je -
doch die am Prediel gefangcneii' Exemplare durch grfissere Augeiiflecke sich
auszeichiien , iibergehend , erwahne ich zuerst

Hipp. Galathea L.Var.Procidattbst., welche noch einzeln im Tliale
bei Flitsch; und

Ereb. Nerine T r., die am Prediel uud in dera Thale zwischen Pret xintl
Flilscli. hitnfi/;, «locli ersl in mannlichen Exemplaren flog. Der Fang der Nerfne
liat seine Scliwierigkeit, da dieser selieue Falter raeist uur an Felsen oder
auf SieiiigeroJl an nicht leicht zngaugliclieu Stellen sich setzt.

In eincr Htihe VOH uivgefiihr 4000 bis 6000 Fnss flogeu am Mangert nnd
am Rombon

Ereb. Cassiope F.,
— Pyrrha-8. V.,

, — Psodea O.,
— Gorge Esp.,
— Tyndnrus E s p ,"••

. Copnon. Satyrion I l b s t . und •
Henp. Serratulae R b . , ivahrcnd wir au dcn hochstcn Stellcn beider

Berge nebsl Cassiope auch
Ereb. Manto S. V. und
Pier. Callidice E s p . trafeu.

Auf dem Prediel erhielteu wir mehrere, doch ntcht melir ganz rehte
Ea?ewplare der .

Zyg. Ferulae Led . {Medicayinis O., Z.)

Diess ist alles Bemerkenswerthe, was sieli uns an Rhopaloceren und
lleterocere.il bis zu den Spainiera darbot. Einige iiherall gemein vorkom-
meiide Schmetterlinge, wie Zyy. Filipendulue L., Litht Lurideola Zk..,
Plus. Gamma S. V., Eucl. Glyphica S. V. u. dgl. diirfen wolil niclit weiter
erwJiliut werden.

Ich muss iibrigeas hier bemerkcn , dass dein Sannnler in jenen Gegen-
den, ein bedentender Abbrucu dadurch geschielit^-dass die zalilreichen Scliaf-
und Kiegenheerden, welche deu ganzen Soinmer iiber auf dem Hocligebirge
UIKI zwar ohnc EinscliranRiujg anf gcwisse Pltilze geli.altcu wcrdeu, und
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jede grüne Stelle des ganzen tìebirgs, selbst bei dem dürftigsten Pflanzen-
wiïchse, zur Weide benutzen, gar manche Insecten mid manche Pflanze ver-
derben mögen, oder die erstem doch , wie es Freund L e d e r e r am Rom-
bon mit einer ihm fremden grossen Eule mit ophiusenartigem Fluge wider-
fahren ist, weithin und auf eine den Fang vereitelnde Art verscheuchen.

Glücklicherwaren wir in Geometriden und Tineiden.

Gnoph, Pullata S.V., r
— Glaucinaria H b . , <,• • ,
— Dilucidarla S. V. und

— Obfuscata S. V. wurden nicht selten unter den bekannten Ver-
hältnissen von Felsen oder Gesträuch aufgescheucht und erbeutet.

Gnoph. Serotinaria H b. fanden wir in einigen Stücken an Felsen am
Prediel und in der subalpinen Region des Mangcrt. .

Von

Gnoph. Caelibaria H . - S e h . , welcher Spanner uns im Vorzuge zur
Besteigung des in Rede stehenden Gebirgs veranlasste, gelang es uns, das so
seltene Weib in zwei Exemplaren auf einer der höchsten Stellen des lloni-
bon zu finden. Es war diess noch in den Morgenstunden. Die Weiber sassen
ungefähr einen Fuss hoch über der Erde an niedern Felsblöcken, waren sehr
trag, versuchten selbst bei der Berührung die Flucht nicht, und bildeten
dadurch einen Gegensatz zu dem äusserst schnellen und lebhaften Weibe
der näehstsl eilenden Gnoph. Operarla H. Die Männer von Caelibaria sassen
wohl einzeln an Felsen oder unter losen Steinen , wussten sich aber mei-
stens durch ihre Scheuheit und Flüchtigkeit unserer Verfolgung, die das
Terrain auch zum Theil unmöglich machte, zu entziehen. (Die Weiher sind
übrigens befruchtet gewesen, setzten die Eier ab, und ich versuche so eben
IFebruar 1854] die Erziehung der daraus entwickelten Raupen, glaube je-
doch kaum, dass ich damit glücklicher sein werde, als es Herr F. Schmidt
in Laibach mit der versuchten Zucht der Gnoph. Zelter aria Fr . war. Stet-
tiner cnlom. Zeitung, 1851, S. 80.)

Psod. Trepidarla Uh. war einzeln und verflogen auf der Höhe des Man-
gert nndJUonibon.

Min. Euphorbiata S. V. und
Ana'. Cassiata Tr. im Gesträuch,
Citi. Aptata, Hb. und

—.Olivata S. V. dagegen an Fcl.sen, alle nicht selten sowohl am
Prediel als am Anfange der beiden fraglichen Alpen.

Von

Cid. Tempestarla H . - S c h . , dieser grossen Seltenheit, welche Herr
A. S t e n t z im Jahre 1849 auf den Tiroler Alpen entdeckte, und nur cin-
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zeln auffand, wurde ein Stück au eiucr Felswand unweit des Plateaus des
Rombon angetroffen. Es war ein Weib und schon verflogen.

Cid. Nobilaria H. - S e h . noch ganz frisch, aber selten an Felsen auf
den höchsten Stellen des Mangert und .des Rotnbon. Eine weibliche Puppe^
dieses Spanners fanden Avir am Rombon unter einem losen Steine, AVO sie in
einem zarten, schütten», mit Erdkörnern verwebten Gespinnsie lag. Die
Puppe ist Avenig lebhaft, sehr schlank, glänzend dunkel oliveubraun. Die
breite, doch kurze dunklere SehAvanzspitze mit acht hakenförmig umge-
bogenen Borsten besetzt. Der Schmetterling entwickelte sich am 9. Aug. 1853.

Cid. Cyanata H b . ,
— Caesiata S. V., .
— Flaviclnctata Hb. und
— Tophaceata S. V. an Felsen nicht selten und in bedeutender verti-

kaler Ausbreitung.

Cid. Rupestrata S. V. ,
• — Tristata L. ,

— Blandiata S. V.,
— Minorata Tr.,
— AlbiUata S. V. und
— Scripturaria S. V. Avaren im Thale und in den untern Gegenden

des Gebirgs häufig, Scripturaria aber auch in der subalpinen Region.

Cid. Albimacularia F r . Von diesem seltenen Spanner erhielten Avir ein
einzelnes Stück von einer Felswand am Prediel.

Herrn. Tarsiplumalis H b. und

Bot. Flavalis S. V. trafen Avir in einigen Exemplaren i» den Thälern an.

Scop. Alpinalis S. V. Avar im Thale und am Fusse der Berge nicht sel-
ten, und kam durchgehends in jener Varietät vor, die H.-Sch. Fig. 7 bis
10 abgebildet, und Herr J. Mann als Grisealis verschickt hat.

Scop. Sophiaiis F a b . und
— Opacalis Hb. flogen ziemlich häufig au den pflanzenreicheren

Stellen der Coritenza. und einzeln auch am Abhänge des Rombon. Von
Sophiaiis Avaren mehrere Exemplare ungeAVÖliulich blass gefärbt.

Bot. Hybridalis Hb. vom Thale an bis zu den Gipfeln, gemein.

Pjjr. Phoenicealis F. R. und
-r- Vunicealis S. V. in den Thälern nicht selten.

Von

Here. Holosericalis Hb. und
— Alpestralis de V i l l e r s flog Einiges auf der Höhe des Mangert

und des Rombon.
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Tor. Viceana L» wurde einzeln ans dem Kriimmliolz am Fusse des Pre-

diel aufgescheucht. Das Krummholz und Rhododendron (Jerrugineum oder hir-
sutumty ziehen sich nämlich auf der Westseite des Prediel bis in das Thal
herab, und werden von der trefflichen Poststrasse, die von Raihl über' die-
sen Berg fast bis zu seinem Gipfel reichend, nach Prêt und Flitsch führt,
durchschnitten.

Tor.Orana F. R. (Ti.)
— Steìneriana H. - S c h.,
— Consimilana H b. und
— Dinersana Hb. einzeln auf dem Prediel und der Coritenza.
— Zoegana L. in den Thälern,

Argyr. Gonana L. dagegen an den Abhängen beider Berge gemein.

Cocc. Bugnionana H.-Sch erhielten wir in wenigen, noch frischen Exem-
plaren auf den höchsten Stellen des Mangert, wo wir sie aus dem Grase
aufscheuchten.

Cocc. Buolìana S. V. einzeln am Prediel,

Seri. Striana S. V. nicht selten in den Thälern.

Von der noch seltenen

Sciaph. Monochrom ana M a n . i. I. fanden wir einige wenige, zum
Theil verflogene Exemplare am Prediel, wo wir sie am frühen Morgen aus
dem Grase und dem Krnmmholz aufjagten. Dieser Wickler hat die Färbung
und Zeichnungsanlage wie Penziana, seine Grosse ist jedoch nur jene der
Pasivana , und die Spitze der Vorder/l iigel tritt mehr vor. Herr J . M a n n
entdeckte die Art im Jahre 1850 bei Spalato. Der umstand , dass Mono-
chromana ohnediess bei H e r r i c h - S c h a e f f c r abgebildet Merden wird
oder vielleicht schon abgebildet ist (ich konnte das Werk erst bis zum 59.
Heft einsehen), enthebt mich einer genauen Beschreibung.

Paed. Cirsìana Z. war in einigen Stücken am Prediel.

Graph» Augustana H b. und

— Mercuriana H b. zeigten sich sowohl in der alpinen als iu der
subalpinen Region des Gebirgs gemein. Mercuriana kommt auch auf dem
JSchneeberge in Nieder-Oesterreich, doch nur auf dem sogenannten Luxboden
in einer Höhe von beiläufig 6000 Fuss, nicht aber tiefer vor.

Coch. Dipsaceana Mniu einzeln im Thale.

Chor. Parialis L. am PredieK

Cramb. Alptnellus H. einzeln im Thale am Ufer des Isonzo.

— Stentziellus T r. nicht selten am Mangert und am Itombon in der
subalpinen Regiou.
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Von

Cramb. Luctìferellus ü b . wurde ein einzelnes, ans dem Grase aufge-
scheuchtes Stück beinahe auf der äussersfen Höhe des Mangert erbeutet.

Cramb. Pyramidellus T r. Ein Stück in der montanen Region bei der
Ruine Daels.

Cramb. CotnbineUus S. V. dagegen war sehr häufig und zwar sowohl
subalpin als alpin.

Cramb. Ctilmellus L. und
— Perlellus Scop. auf der Höhe des Prediel und dem untern Theilé

des Mangert nicht selten.

Cramb. Warrinytoniellus S t a i n t . , ein Stück subalpin am Mangert.
Das Vorkommen dieses Crambus in Oesterreich ist neu. L e d e r e r erhielt
ihn bisher aus England und von den'Tokater Alpen in Kleinasieu, Herr
J. 31 a n n bei Brussa.

End. Sudetica Z. war in der subalpinen Region, besonders auf der
Coritenzà gemein.

llypuch. Mellanella Tr. und
— Ahenella S. V. einzeln ,

Pemp. Camelia L. dagegen häufig in den Thälern.
— Ctnyilella 7J. scheuchten wir in grosser Zahl an einer einzelnen,

reichlich mit Myrìcaria germanica Dcsv . (der Futterpflanze der Raupe, siehe
auch Zeitschrift des Wiener zoologischen botanischen Vereins, 1853, S. 77)
bewachsenen Stelle am Ufer des lsonzc bei Flitsch von dieser Pflanze auf.

l'emp. Subornatella D u p , und
— Adornatella Tr. nicht selten an dem bewaldeten und grasreichen

westlichen Abhänge des Mangert gleich über dem Predieh

An derselben Stelle erbeuteten wir

Harp. Proboscidella Su l z. und
Col. huscinìaepellu Tr. Erstere ist um morsche Bäume oder um Baum-

stumpfen, deren Rinde den Raupen zur Nahrung gedient haben mag (siehe
T r e i t s c h k e , IX., 2, S. 59), sehr häufig freiwillig geflogen.

Plut. Xylostella L. war allenthalben gemein.

Auf der Höhe des 3Iangert flog mit ihr untermischt einzeln auch

Plut. Geniatella Z.

Auch. Daplmellu S. V. und

Hyper. ChristicMttna L. bekamen wir am Prediel, erstcre von «1er
Nalirimgspllatize ihrer Raupe geklopft , letztere aus dem Krummholz auf-
gescheucht.

Oecoph, Aeruriella Z. i. I. war in den Thälern nicht selten.
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Von

Oecoph. Alpicella F. R. trafen wir einige Exemplare au Felsen auf
dem alpinen Theile des Alangert und des Rom hon an.

In dem Thale seitwärts des Ortes Alittel-Preth, besonders aber in einem
gegen den Bangert gerichteten verlassenen und stellenweise üppig bewach-
senen Bette eines Gebirgsbaches /log noch eine andere Oecophora, und
zwar so häufig, dass wir, sie für die gemeine Restiyerella Z. haltend, nur
einige wenige Exemplare mit na Innen. Zu Hause beim Vergleichen erwies sich
jedoch dieses Thier als uns neu.

Psec. Signetla Hb. zeigte sich nicht selten im Thale und am Predici.
Sie sass meistens an Felsen.

Depress, Liturella S. V.,

Gel, Ferruyella S. V. ,
— Cinerella L.,
— Gallinella Tr. und
— Fuyitivella Z. trafen wir am Predici mehrmals an.

Unter den Gefachten erbeuteten wir ferner eine neue Species, und zwar
war diess wieder ani Fusse des Prcdiel, wo wir sie in mehreren , meist
noch reinen Exemplaren aus dem Kmnimholzc aufjagten. Diese neue Gcle-
chie, welche übrigens Herr Professor P. C. Z e 11 e r in Glogau bereits in
Einem Stück aus Klelii-Asien besitzt, nnddie er in l i t . Mendosella benannt
hat, so Mie die vorerwähnte neue Oecophora werden in Herrn Z e l l e r ' s
so treffliche monographische Arbeiten über die Tfneaceen ohnehin ciubczogcn
werden , daher ich eine Beschreibung unterlasse.

Von Pterophorìden endlich erhielten wir

Pter. Osteodactylus 7J.,
— Carphodaclylus II b. und
— Tetradactylus L. am Predici.

Diess die lepidopferologiscbe Ausbeute durch einen viertägigen Aufent-
halt in dem besagten Hochgebirge. Wenn sie auch nicht reichlich zu nen-
nen , so befinden sich darunter immerhin einige Thiere , die Avohl noch län-
gere Zeit zu den von Sammlern vergebens gewünschten gehören dürften.

Das dem besuchten Gebirge nächste leidliche Unterkommen ist zu finden
dies>seits der kiistenländischcn Gränzc in dem Gasthause in RaiM, auf der
andern Seite aber in 3IitteI-Preth und Klitsch.

Ich kann mich nicht enthalten , am Schlüsse noch der Großartigkeit
dieser Alpen zu gedenken. Die ungeheuren kahlen Felsmasscn, die bis in
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das Thal herabziehenden Schneefelder des Bangert, die das Bett' der Co-
l'itenza bildenden romantischen Schluchten sind vom höchsten Interesse. Vor
allem aber ergreifend und von einem unvergesslichen Eindrucke ist das Pla-
teau des Houibon, welches, mehrere Meilen im Umkreise, eine nur an we-
nigen Stellen überragte} gleichsam wellenförmige Fläche aus Geröll und
durcheinander liegenden Felshlöcken bildet, und mit seinen zahlreichen tie-
fen Zerklüftungen und beinahe eutblösst von jeder Vegetation, ein Bild der
Zerstörung bietet, wie es seihst die kühnste Fantasie des Künstlers nicht
würde erdenken können.
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